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26. Sitzung / XII Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Romrod 

Ergebnisprotokoll 

über die am Dienstag, 17.10.2023, um 20.00 Uhr, im Bürgerhaus Romrod, Zeller Str. 11, 
stattgefundene, öffentliche Sitzung der am 14.03.2021 gewählten Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Romrod. 
 
Anwesend:      Stimmberechtigt 
 

1. CDU/FWG Fraktion: 

 Christiane Schlitt 

 Kai Habermann 

 Eckhard Baumgarten 

 Dr. Tobias Schmitt 

 Katharina Kornmann 

 Mathias Lukes 

 Marius Gemmer 

 Nico Ling 

 Maximilian Kraußmüller 9 

 

2. SPD Fraktion: 

 Willy Eifert 

 Jürgen Mühlberger 

 Christian Gläser 

 Sigrid Nebel 4 
 

Bürgermeister: Hauke Schmehl 
 

Magistrat: Thilo Naujock 

 Klaus Schäfer 

 Matthias Schuster 

 

 

entschuldigt fehlen: 

 

Stadtverordnete: Christof Croonenbrock, Horst Blaschko 

Magistrat: Christian Krüger, Jörg Gaudl 
 

 

Schriftführer/in: Simone Müller 
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Erledigung 
 

TOP Art* Ergebnisse 
 

1 F Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie der Tagesordnung 

  Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung und be-
grüßt alle Anwesenden. 

Sie stellt die form- und fristgerechte Ladung, die öffentliche Bekanntmachung am 
11.10.2023 in der Oberhessischen Zeitung und auf der Homepage der Stadt Romrod so-
wie die Beschlussfähigkeit fest. Sie übermittelt im Namen der Stadtverordnetenversamm-
lung Herrn Stadtverordneten Christof Croonenbrock einen Glückwunschgruß zum Ge-
burtstag. 

Einwendungen gem. § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung gegen die Richtigkeit der Nieder-
schrift zur 25. Sitzung vom 05.09.2023 wurden nicht erhoben. 

2 I Bericht aus dem Magistrat und aktuelle Fragestunde 

  Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt übergibt das Wort an Bürgermeister Hauke 
Schmehl für den Bericht aus dem Magistrat. 
 

ZWK-Veranstaltung „Den Vorstand im Team organisieren“ 

Am 16. Oktober fand eine weitere ZWK-Veranstaltung „Den Vorstand im Team organisie-
ren“ statt. Insgesamt 4 Vertreter aus den Vereinen nahmen an dem Workshop teil. Die 
Referentin vermittelte den Teilnehmern sehr praxisorientiert, wie eine gute Aufgabentei-
lung im Verein aussieht, wie projektorientiertes Arbeiten gelingt, wie man an Konflikten 
wächst und welche Tools und Methoden man in der Vereinsarbeit kennen sollte. Das Pro-
jekt Zukunftswerkstatt Kommunen (ZWK) läuft noch bis 30.06.2024. 

 

Haushaltsplanung 2024 

Die Haushaltsplanung 2024 ist derzeit in vollem Gang. Ziel ist, der Stadtverordnetenver-
sammlung den Haushaltsentwurf 2024 noch im Dezember 2023 vorstellen zu können. 
Die weitere Beratungsfolge ist für Januar und Beschlussfassung durch die Stadtverordne-
tenversammlung im Februar 2024 geplant. 

 

Tiefbrunnen Strebendorf - OVAG-Angebot Strompreis 2024 

Der aktuelle Vertrag über die Stromlieferung zum Tiefbrunnen Strebendorf läuft zum 
31.12.2023 aus. Der Magistrat hat mit der OVAG Friedberg für das Jahr 2024 einen Ver-
trag abgeschlossen. Der neue Vertrag ist im Vergleich zum Vorjahr rund 12.000 € günsti-
ger. 

 

Erneuerung Trinkwasserversorgung / Kanalisation „Schillerstraße“ in Romrod 

Wie bereits bekannt ist, muss die Kanalisation mit Hausanschlussleitungen in der Schil-
lerstraße aufgrund baulicher Mängel erneuert werden. Die Trinkwasserleitung soll in die-
sem Zug ebenfalls erneuert werden. Für die Planung der Maßnahme wurden ein Pla-
nungsbüro beauftragt. Die Nettobaukosten werden sich nach ersten Schätzungen auf 
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rund 280.000 € belaufen. Hinzu kommen die Planungskosten von rund 30.000 €. 
Die Umsetzung der Maßnahme soll in 2024 erfolgen, entsprechende Mittel müssen im 
Haushalt vorgesehen werden. 

 

Ufersanierung in Nieder-Breidenbach am Seebach 

Der Verlauf der Bachmauer des Seebachs ist durch schlechte Baustoffgüte, die anlie-
gende Straße (Uferweg) und deren Belastung stark beschädigt, so dass die Standsicher-
heit dauerhaft nicht mehr gewährleistet werden kann. Eine Ufersanierung ist daher zwin-
gend notwendig. Da der Uferweg unmittelbar an der Bachmauer verläuft und sich auch 
die Wasser- und Kanalleitung auf der Seite der Bachmauer befindet, muss die Sanierung 
auf den Bereich der Straße ausgeweitet werden. Für die Vorplanung wurde das Ingeni-
eurbüro Zick-Hessler beauftragt. 

 

Überprüfung der Wasserversorgungsanlagen der Stadt Romrod 

Am 04.09.2023 fand eine Überprüfung der Wasserversorgungsanlagen der Stadt Romrod 
durch das Gesundheitsamt des Vogelsbergkreises statt. Als Ergebnis wurden teils gravie-
rende Mängel an den verschiedenen Wasserversorgungsanlagen, wie z. B. am Hochbe-
hälter Bonhecke, Hochbehälter Zell und Tiefbehälter „alte Quelle“ in Zell festgestellt, die 
kurzfristig behoben werden müssen. Aus baulicher Hinsicht sieht das Gesundheitsamt bei 
beiden Hochbehältern einen dringenden Handlungsbedarf und empfiehlt, ein Sanierungs-
konzept in Auftrag zu geben, um weitere Folgeschäden zu vermeiden. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie sowie Abschreibungstabelle und Inventur-
richtlinie 

Die Kämmerei hat eine Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie sowie eine Abschrei-
bungstabelle und Inventurrichtlinie erstellt. Diese Ausarbeitungen werden der Stadtver-
ordnetenversammlung mit dem Protokoll per E-Mail übermittelt. Die Richtlinien sowie die 
Abschreibungstabelle wurden in Absprache mit dem Rechnungsprüfungsamt erstellt. 

 

Freiwillige Feuerwehr Romrod 

1.) Engpass Atemschutzgeräteträger 

Der Wehrführer der FFW Romrod unterrichtete den Magistrat und den SBI über einen er-
heblichen Engpass an einsatzfähigen Atemschutzgeräteträgern in allen Stadtteilen. Da 
ein erheblicher Mehraufwand dahintersteht, fällt es zunehmend schwerer, Einsatzkräfte 
für die regelmäßigen Schulungen und Tauglichkeitsüberprüfungen zu motivieren. Der Ma-
gistrat wird gemeinsam mit dem SBI darüber beraten, einen Anreiz für die Atemschutzge-
räteträger zu schaffen, um die Einsatzfähigkeit dauerhaft gewährleisten zu können. 

 

2. Gerätewarte für die FFW Romrod gesucht 

Der bisherige Gerätewart der Freiwilligen Feuerwehr Romrod, Herr Thomas Perleth, ist 
zum 30.06.2023 ausgeschieden. Die Aufgaben werden interimsweise durch Herrn Preuß-
von-Brincken übernommen. Die Position muss schnellstmöglich neu besetzt werden. 
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Mehrgenerationenhaus Romrod 

Durch das Ausscheiden beider Mitarbeiterinnen im Mehrgenerationenhaus Romrod küm-
mert sich das Bürgerbüro Romrod unter Leitung von Frau Müller bereits seit Juni 2023 
um die Bearbeitung der MGH-Angelegenheiten. Das Bürgerbüro wird bis Ende des Jah-
res auch die weiteren Veranstaltungen mit dem ehrenamtlichen MGH-Team koordinieren. 
Die Stelle von Frau Merte ist ab 01.01.2024 bereits besetzt. Die Stelle von Frau Wett-
laufer wurde ab 14. Oktober ausgeschrieben, die Bewerbungsfrist endet am 28.10.2023. 

Der Förderantrag für die Weiterbewilligung des Mehrgenerationenhauses Romrod im 
Jahr 2024 wurde am 27.09.2023 beim Bundesamt für Familie und zivilrechtliche Angele-
genheiten (BAFzA) eingereicht. Bei Bewilligung ist, bedingt durch die Fördermittelkürzung 
(hierüber wurde bereits berichtet), mit einer Förderung von 38.000 € zu rechnen. Das 
Fortbestehen des Mehrgenerationenhauses bis zum Ende der aktuellen Förderperiode 
(aktuelle Laufzeit von 2021 bis 2028) ist gewährleistet. 

 

Bürgerbus für Romrod 

Es bestanden bereits Überlegungen, einen Bürgerbus anzuschaffen. Diese scheiterten 
bisher daran, dass sich kein Verein für die Betreuung bereiterklärt hatte. Aus diesem 
Grund hat der Magistrat beschlossen, die Trägerschaft über die Stadt Romrod zu über-
nehmen und die Abwicklung über das Mehrgenerationenhaus Romrod zu tätigen. Das 
Konzept für den Bürgerbus wurde erstellt und bei der Landesstiftung „Miteinander in Hes-
sen“ eingereicht. Die Entscheidung über die Vergabe steht noch aus. 

 

Beschluss GVV-Vorstand – Anlage von Termin- bzw. Tagegeldern 

Der Bürgermeister berichtet über den Beschluss im GVV-Vorstand, dass die Kassenver-
walter angewiesen wurden, das Tagesgeld und die Kontokorrentbestände der Kommu-
nen aktiv zu verwalten und mögliche freie Mittel über Termin- bzw. Tagegelder festzule-
gen. Ziel ist, ein höchstmöglicher Zinsertrag bei kontinuierlicher Sicherstellung der erfor-
derlichen Liquidität. Für die Stadt Romrod wurden Festgelder mit einer kurzen Laufzeit 
von 3 bzw. 6 Monaten angelegt. Hieraus können Zinserträge von rund 11.400 € erwartet 
werden. 

 

Es folgt die aktuelle Fragestunde: 

 

Es bestanden keine Fragen seitens der Stadtverordnetenversammlung. 

 

3 I Gendarmerie Romrod – Vorstellung der Planung durch Architekt Wilhelm 

  Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt begrüßt Herrn Architekt Wilhelm vom Stu-
dio aw. GmbH sowie Herrn Goetz Puschendorf von der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz und übergibt das Wort zunächst an Herrn Puschendorf. Dieser gibt dem Parla-
ment einen kurzen Abriss zur Deutschen Stiftung Denkmalschutz und zum Projekt. Im 
Anschluss daran informiert der von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz beauftragte 
Architekt Lars Wilhelm (Studio aw. GmbH) das Gremium über den aktuellen Stand der 
Planung. Er rechnet mit einer Bauzeit von „vorsichtig“ 2 Jahren. 
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Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt dankt Herrn Architekt Wilhelm und Herrn 
Puschendorf für die Vorstellung und die Informationen des Gremiums. 

4 B/e Anmietung Gendarmerie Romrod von der Dt. Stiftung Denkmalschutz 

(DS 09/2023) 

  Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt übergibt das Wort an Bgm. Hauke 
Schmehl. Dieser erläutert die Überlegungen, hinsichtlich der Anmietung der alten Gen-
darmerie Romrod von der Dt. Stiftung Denkmalschutz. Er erläutert den in der Drucksache 
09/2023 aufgeführten Kostenvergleich einer Anmietung über 30 Jahre Laufzeit im Ver-
gleich zu einem Neubau. 

Beide Fraktionen äußern sich positiv zum Beschluss der Drucksache. 

Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt ruft zur Abstimmung über den Beschluss-
vorschlag auf: 

Beschlussvorschlag: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Romrod beschließt den Abschluss eines 
Mietvertrages über die Anmietung der Gendarmerie mit der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz. Der Magistrat wird mit der Vertragsausarbeitung zur Anmietung beauftragt. 

Beschluss: einstimmig 

5  Grundstücksankäufe 

5.1 B/e Drucksache 10/2023 

Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt übergibt das Wort an Bgm. Hauke 
Schmehl. Dieser erläutert die Drucksache Nr. 10/2023. 

Es wird der Antrag gestellt, die Drucksache 10/2023 in die nächste Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses zu überweisen. 

Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt ruft zur Abstimmung über den Antrag auf 
Überweisung der Drucksache 10/2023 in die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses (gemeinsame Sitzung der Ausschüsse HFA und B+U) auf: 

Beschluss: einstimmig 

5.2 B/e Drucksache 11/2023 

Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt übergibt das Wort an Bgm. Hauke 
Schmehl. Dieser erläutert die Drucksache Nr. 11/2023 und beantwortet die Rückfragen. 

Beide Fraktionen äußern sich positiv zum Beschluss der Drucksache 11/2023. 

Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt ruft zur Abstimmung über die Drucksache 
11/2023 auf. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Romrod beschließt den Kauf des Grund-
stücks im Ortsteil Zell, Flur 1 Flurstück 177/2 zum Bodenrichtwert. 
Der Magistrat wird mit der Ausarbeitung und dem Abschluss des entsprechenden Kauf-
vertrages beauftragt. 

Beschluss: einstimmig 
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6 I Verschiedenes 

  Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt übergibt das Wort an Bürgermeister Hauke 
Schmehl. 

Radwegeverkehrskonzept des Vogelsbergkreises 
Die 2. Online-Befragung ist zu Ende gegangen. Die Online-Beteiligung war sehr gut. Be-
sonders für die Radwegeverbindungen zwischen Zell und Heimertshausen sowie von Zell 
Richtung Alsfeld (Pfefferhöhe) entlang der Bahngleise wurde viel gevotet. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt gibt die nächsten Gremientermine be-
kannt: 

 Termine und Ankündigungen: 
 24.10.2023 Ausschuss-Sitzung (HFA und/oder B+U) 
 14.11.2023 Stadtverordnetensitzung 
 29.11.2023 Bürgerversammlung 

 
Ende der Sitzung: 21:32 Uhr 
 
 
Romrod, den 17.10.2023    Tag der Offenlegung: 23.10.2023 
 
 
 
 
 
-------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------- 
(Christiane Schlitt – Stadtverordnetenvorsteherin) (Simone Müller- Schriftführerin) 


